
Georg Jung,
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Mquettes
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wisse Unruhe erweckt, da
s eine Hauptrolle spielte
Buchungen, die stattfanden,

dm 24 . Mai 1873 Licht
ihre Sympathie für den

irck's und des Deutschen

r-Vechia in Italien das
ffiziere und die Mann«
ichtet und betrugen sich,
n König Victor Emanuel
oque war ein französischer
re und für die Italiener
n' schen Protektorates über
Italiens war das fremde

Pabst ist durch Verträge
Fremder hat eigenmächtig
hat es Italien durchge-
ist und heimkehrt . Die

Sieg und die Franzosen
ltramontanen , welche vor
den Papst verrathen und
: jedoch, wie wir im vor»
chsam ein Zeugniß ausge-

deserirte Karlistenoffiziere
Begnadigung von dem Mar»
kkehr in die Heimath nach.
Frieden in dem karlistischen
>ehorsamverweiger »ng nicht

zuverlässige Verbürgung,
sei in Spanien fühlbarer
isten sei unheilbarer Geld«
s sei näher als man bis-

Verwundung des Präten»
— Es heißt , ein belgi»

Carlisten treffe aus einem
on Biscaya ein.
' bestätigt in seiner gestrigen
ck und an der Spitze seiner
Dorregaray „ zur Wieder-
1 bewilligt.
r)er englische Kirchenkongreß
n Chichester als Vorsitzender !
sympathischen Rede für den
'Reformation in der katho-
tion, bezeichne. Der Bischof s

welche der Bonner Kirchen-
!Über den Altk atholizismus.
r. 41 des Unterhaltungsbl.)

Das T»lw«r Woiticsblalt
rschcinl wöchentlich drei-
w.at : picnkag , vonncr «-
ms u. Kamstag. De:
SamslaqSnummer wird
ein UnrerhairunNsblart

beiqegcben. Abonne-
mentSpreisha !bj8hrl .1fl., . 1 L pp - V V - - l . . ^ p

BAkîiök̂sonst," Amts - unä sntemgenMatt für lten Mezirk.
ganz Württemb . Ist .30kr. _ __ __ _ _ ^ _

Mxg, . Dienstag , den 13 . Oktober.

) FUr Calw  abvnnirt
E " man bei der Red actio»
D auswlrt « d»i den Bo»
L . len oder der nächtiae»

^ legencn B "NÜe!lc.
Die EimückungSpe»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1874.

Amtliche Dekanntmachnngcn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben erhalten eine Berechnung der durch die Schutzpocken -Jmpfung von 1874 für die Gemeinden entstandenen Kosten,

mit der Aufforderung , dafür zu sorgen , daß der Betrag an die Oberamtspflege eingesandt werde . Was die in den meisten Orten

darunter begriffenen Imps - Gebühren  betrifft , so wird unter Hinweisung auf die Ministerialverfügung vom 18 . Oktober 1872

§ . 16 . Reg .Bl . S . 351 bemerkt , daß dieselben von den Eltern und sonstigen Vertretern der geimpften Kinder zu tragen und der

Gemeindekasse zu ersetzen sind.
Den 10 . Oktober 1874 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  Staatsbciträge für die Arbeitsschulen.
Vermöge Erlasses des evangelischen Consistrriums vom 2 . d . Mts ., Ziff . 15,198 , sind sür die Arbeitsschulen nachstehender

Gemeinden die beigese ^ ten Staalsbeiträge auf das Etatsjahr 1874/75 verwilligt und zur Ausbezahlung an die betreffenden Ge»

meindepflegen angewiesen worden , was mit dem Beifügen zur Kenntniß der betreffenden Ortsbehörden gebracht wird , daß in den

Rechnungsbüchern auf das gegenwärtige Ausschreiben , welches die Stelle eines Belegs vertritt , Bezug zu nehmen ist.

Verwilligt wurde der Schulgemeinde:
Sommenhardt 10 fl.

Agenbach 20 fl. Neubulach 9 fl.

Altbulach 5 fl. Neuhengstett 15 fl. Teinach 20 fl.

Allburg 12 fl. Oberkollbach 15 fl. Unterhaugstett 15 fl.

Möttlingen 6 fl. Oberreichenbach 12 fl. Unterreichenbach 10 fl.

Monakow. 5 fl. Ottenbronn 9 fl. Zavelstein 25 fl.

Calw , den 10 . Oktober 1873. K . gem. Oberamt.
Doll. M e z g e r.

Tübingen.

Vorladung der Wählerschaft aus
dem Kauftnannsstaude zur Wahl
der Schöffen bei der Civil -Kmn-7
mer des Kreisgerichtshofs für die

nächsten zwei Kalenderjahre.
In Gemäßheit des Art . 54 des Gerichts¬

verfassungsgesetzes vom 13 . März 1868 und
der Bekanntmachung des K. Justiz -Mini¬
steriums vom 20 . Juli 1868 § . 23 . ( Re-
gierungsblatt Seite 427 ) wird die Wahl
der Schöffen bei der Civil Kammer des
Kreisgerichtshofs in Tübingen für die näch¬
sten zwei Kalenderjahre 1875 und 1876 am

Samstag,  den 31 . Oktober 1874,
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor-
genomme » werden . Indem unter Beziehung
auf den diesseitigen Aufruf vom 15 . Sep¬
tember d . Js ., die Berechtigung zur Wahl
betreffend , und dis Bekanntmachuug vom
24 . desselben Monats , die Auflegung der
Wählerliste betreffend , zu dieser Wahl die
in das Handelsregister eingetragenen , sowie
die sonstigen dem Kaufmannsstande ange - !
hörigen Wahlberechtigten der zum Sprengel
Tübingen gehörigen Oberämter:

Calw , Herrenberg . Nagold , Neuenbürg,!
Nürtingen , Reutlingen , Rottenburg,!
Tübingen und Urach tziemit vorge - ^

laden werden , wird Folgendes beigefügt:
1) Auch ein in die Wählerliste nicht Ein¬

getragener wird zur Abstimmung zugelassen,
wenn er über seine Berechtigung zur Wahl
der Wahlkommission einen nicht zu bean¬
standenden Nachweis liefert.

( § . 26 Abs . 4 der Bekanntmachung des
K. Justiz -Mmist . vom 20 . Juli 1868 ).

2) Z u w ä h l e n s in d:
neun ( 9) Schöffen und Lrest ( 3 ) Ersatz¬
männer , wovon miittesteus Eiu Drittheil!
(Drei Schöffen und Ein Ersatzmann ) in Tu - !

dingen , als dem Sitze des Kreisgerichtshofs,!
wohnen muß.

(Art . 50 , Abs . 2 des Gerichtsverfas¬
sungs -Gesetzes .)

3 ) Als Angehöriger des - Kaufmanns - >
standes ist wählbar : Wer ein Handelsge^
werbe mit der Befugniß , eine Handelsfirma , f
sei es in eigenem Namen , oder als persön - !
lich haftendes Mitglied einer Handelsgesell'
schüft,  oder als Vorsteher einer Aktienge - s
sellschast , oder als Vertreter einer juristischen j
Person , welche Inhaberin eines Handetsge-
werbs ist , zu zeichnen , betreibt oder in der
angegebenen Weise früher betrieben hat,
deßgleichen wer Prokurist im Sinne des
Handelsgesetzbuchs war und jetzt in keinem
Dienstverhältniß zu einem Kaufmann steht.

(Artikel 48 Abs . 3 des angeführten
Gesetzes ) . !

4 ) Der zu Wählende muß Württem-
bergischer Staatsbürger sein , das 30 . Le¬
bensjahr zurückgelegt haben , eine direkte
Staatssteuer bezahlen und Angehöriger des
Kausmannsstandes im Sprengel des Ge¬
richtshofs Tübingen sein . !

(Art . 36 des angeführten Gesetzes und ,
§ . 28 Abs . 2 der Bekanntmachung !
des K. Justiz . Ministeriums vom!
20 . Juli 1868 ) . ^

5 ) Nicht wählbar sind:  ^
a . Solche , welchen durch ein vor dem 1 . ^

Januar 1872 ergangenes Urtheil die!
bürgerlichen Ehren - und die Dienst¬
rechte , wenn auch nur zeitlich , entzogen,
oder welche durch einen vor dem ge- !
dachten Zeitpunkt erfolgten Verweisungs - !
oder Antlagebeschluß au der Ausübung!
oder dem Genuß der staats - uno ge - !
meindebürgerlicheu Wahl - und Wähl » ^
barksitsrechte verhindert sind .;

b . Solche , welchen durch ein seil dem l . !
Januar 1872 ergangenes Urlhsil die!
bürgerlichen Ehrenrer/e aberkannt sind , :

während der im Urtheil bestimmten , nach
8 - 36 des Strafgesetzbuchs für das
deutsche Reich zu berechnenden Zeit;

o . Solche , welche seit dem 1 . Januar 1^ 72
zur Zuchthausstrafe vernrtheilt worden
sind,

die unter b . und o. Genannten übri¬
gens unter der Voraussetzung , daß
nicht diese Wirkung der Verurtheilung
im Gnadenwege aufgehoben worden ist;

6 . Solche , welchen durch eine nach Maß¬
gabe des Art . 19 des Gesetzes vom
26 . Dezember 1871 erfolgte Entscheidung
der Raths - und Anklagekammer das
Recht , in öffentlichen Angelegenheiten
zu stimmen , zu wählen oder gewählt
zu werden , oder andere politische Rechte
auszuüdcn . zeitlich entzogen ist.

e . Diejenigen , gegen welche ein Ganturtheil
rechtskräftig ergangen ist . wofern nicht
seitdem die verkürzten Gläubiger durch
Bezahlung oder im Wege des Nachlaß-
Vertrags befriedigt worden sind;

f . Alle , welche zur Zeit der Bildung der
Urliste , beziehungsweise der Wahl , Bei¬
träge zu ihrem oder ihrer Familie Un-
terhalt aus öffentlichen Kassen beziehen
oder während der letzten drei Jahre
bezogen und nicht wieder ersetzt haben;

g . Personen , welche unter Pflegschaft ste¬
hen;

k . Dienstboten;

i . Solche , welche durch körperliche Mängel,
wie namentlich Blinde , Taube und
Stumme , oder durch geistige Gebrechen,
oder mangelnde Kenntniß der deutschen
Sprache zu den in Frage stehenden
Verrichtungen untüchtig sind.

(Art . 37 des angeführten Gesetzes
Nro . 2 — 6 . Verfügung des Justiz-
Ministeriums vom 25 . Juni 1 ^ 72
Nro . I . Lit . a — ci, ( Negierungsbl.
Leiten 231 , 232 ) .



6) Ausgeschlossen sind wegen öf¬
fentlichen Dienstes für die Dauer desselben

a . Geistliche aller Glaubensbekenntnisse;
b . Alle im Dienst des Staats in höheren

oder niederen Funktionen bleibend an-
gestellten Personen , ihre Stellvertreter
und verpflichteten Assistenten;

c . Alle aktiven Militärpersonen;
<1. Alle an öffentlichen Schulen angestell-

ten Lehrer
(Artikel 38 des angeführten Gesetzes) .

7) Die Wähler können nur in Person
Wählen , jede Vertretung ist ausgeschlossen.

Die Wahl geschieht durch Uebergabe
eines geschriebenen oder gedruckten — nicht
Anterzeichneten Stimmzettels , welcher die
vorgeschriebene Zahl Gewählter enthalten
muß.

In den Stimmzetteln sind die Stellen
der Schöffen und der Ersatzmänner zu un¬
terscheiden ; den Wählern steht jedoch frei,
die Ersatzmänner aus der Zahl derjenigen
zu entnehmen , welche zu Schöffen gewählt
werden.

(§ . 25 der Bekanntmachung des K,
Justizministeriums ) .

d) Die Wahlhandlung beginnt Morgens
d Uhr und dauert bis 12 Uhr und von
Mittags 3 bis 5 Uhr . Mit dem Ablauf
der Stunde , die für die Beendigung der
Wahl bestimmt ist , wird , mit Ausnahme
derjenigen , welche etwa bereits in das Wahl¬
lokal eingetreten waren , kein Wähler mehr
zur Abstimmung zu gelaffen.

9) Schließlich werden diejenigen wähl¬
baren Personen , welche aus einem der in
Art . 39 des Gerichtsverfaffungsgesetzes an¬
geführten Gründe von der Verpflichtung
zum Schöffenamte befreit zu werden wün¬
schen, .aufgesordert , ihr dießsallsiges Ver-
langen vor dem Wahltage dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich unter Vor¬
legung der etwa erforderlichen Nachweise
anzuzeigen.

Tübingen,  den 10 . Oktober 1874.
Das Dircctonum des K. Kreisgerichtshofs:

Präsident
Schäfer.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Johann Michael
Kömpf,  Zimmermanns von Stammheim,
wird die Schulden -Liquidation am

Mittwoch,  den 30 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhausein Stammheim vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
-er Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui-
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich

der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
schuffes, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozeffe gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Anschluffes eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag,  den 29 . Dezember 1874,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Stammheim vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Ford ?-
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 3 . Oktober 1874.
Königl . Oberamtsgericht.

S chu o n.

Forstamt Wildberg.

Nabelholzstammholzverkauf.
Dienstag,  den 20 . Oktober,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Calw:

aus dem Revier Schönbronn,
Distrikt Buhler,  in den Abtheilungen
Binsenteich , Kalkösele, Dachsbau , Wolfsacker,
Vuhlc-reck und Scheidholz aus verschiedenen
Abtheilungen:

1278 .12 Festm . Langholz und 415,85
Festm . Sägholz;

aus dem Revier Stammheim
in den Abtheilungen Vorderer und Hinterer
Brühlberg und Scheidholz aus verschiedenen
Abtheilungen:

871,53 Festm . Langholz und 154 .60
Festm . Sägholz.

Feuerbach.

Herbst-Anzeige.
AmDonners-

tag , den 15 . Ok-
tober , beginnt hier
die allgemeine
Weinlese.

Der Ertrag,
welcher wegen der Frühjahrsfröste Vorzugs-
weise - in den höheren Weinberglagen ge-
wachsen ist, wird zu etwa 3 .000 Hl . geschätzt.

Die Weinberge sind noch vollkommen
belaubt und von schädlichen Einflüssen,
namentlich Hagelschlag , verschont geblieben
und ist die Reife der Trauben sehr gut.

Bei dem hier vorherrschenden rothen
Zeug läßt sich ein vorzugsweise guter Lager-
wein erwarten.

Rasche Beförderung unter der Kelter
wird zugesichert. Liebhaber sind eingeladen.

Den 9. Oktober 1874.
Gemeinderath.

Vorstand Veit.

Versteigerung.
Die Kgl . Eisenbahnbau-

Verwaltung verkauft näch-
77, - xf sten

Donnerstag,  den

von Vormittags 9 Ühr an,
auf dem Bahnhof in Brötzingen  im
öffentlichen Ausstreiche:

42 Cub Meter Brenn - und Bauholz,
134 Centner alt Schmied - und Gußeisen,
620 Stck . Dachplatten und Backsteine,

1 Parthie alte Fenster und Thüren,
Schnappkarrentheile,
Laternen,
Wafferstauden und Fässer,
Geschirrkisten,
Schleifsteine,
Sandsiebe und verschiedene andere
Baugeräthschaften.

Kaufsliebhaber werden an Ort und
Stelle eingeladen.

Hirsau , den 10 . Oktober 1874.
K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.

S chm 0 l l e r.

AirLKvSM»» !» ».
Verkauf von altem Eisen.

Au der Bahn zwischen
M Hirsau und Catw ( Maga-

rS 1. zin beim Gutleuthaus ) kom-
men

Donnerstag,  den 15.
Oktober , Nachmittags,

zum öffentlichen Verkaufe:
120 Centner Guß - und Schmiedeisen,

2i/z „ Schmiedkohlen und
7 Stück alle Nollwagenkäften.

Kaufsliebhaber wollen sich auf Station
Hirsau Nachmittags 3 Uhr einfinden.

Hirsau , den 11. Oktober 1874.
K. Eisenbahnbauamt.

S chm oller.

Wrivat-ArrMseL.
Würzbach.

Wald -Verkauf.
Auf Ableben des Gottlieb Friedrich

Burkhardt,  gewesenen Holzhändlers in
Pforzheim , kommen aus dessen Verlassen-
schaft am

Montag,  den 19. Oktober,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause nachbenannte Wald-
theile im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf :

1) Parzelle Nro . 290.
5»/s Mrgn . 6,4 Rthn . Nadelwald in

der Tränke . Anschlag
1212 fl. 55 kr.

2) Parzelle Nro . 522.
7»/s Mrgn . 22,3 Rthn . dgl . im Be¬

cherberg . Anschlag 1486 fl. 27 kr.
Diese Waldtheile können durch den Ge¬

meind ewaldschütz Schüttle hier vorgezeigt
werden.

Die Kaufsbedingungen werden vor dem
Beginn des Verkaufs bekannt gemacht.

Den 7. Oktober 1874.
Aus Auftrag der Betheiligten:

Schultheiß Pfrommer.
Eine kleine

Wohnung
hat zu vermiethen

Bäcker Dierlamm.
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Nachträglich  sind für die

Brandbeschädigteu in Wildberg
mach weiter aus Calw eingegangen:

von N. N . 1 fl. 10 kr. Q z. Sch . 30 kr.
Z . 3 fl. 30 kr. Fr . Schw . 24 kr. Durch
Hrn . OAR . Schuon , Genugthuung in einer
Proceß -Sache gegen Bau -Untern . E. in
Althgst . 5 fl.

Herzlichen Dank dafür!
UL Wieland.

Für kommende Saison erlaube ich mir
eine große Auswahl von

Bändern , Blumen , Federn,
sowie sämmttiche

Putzartikel
zu möglichst billigen Preisen bestens zu
empfehlen.

Pauline Held maier,
Ledergasse.

kemtzllt,
L -oiLLL - L, ? ortl3Lä - ,
in ganz frischer Waare ( heute angekommen)
empfiehlt

Wilh . Baß.

In eine kleine Haushaltung wird auf
Martini ein tüchtiges

Mädchen
gesucht und bei entsprechenden Leistungen
ein sehr guter Lohn gegeben. Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Exped . d. Bl.

Ein Weinfaß,
21/2 Eimer haltend, hat sehr billig zu ver-
'.kaufen

A. Sattler,  Conditor.

Ein Dvallaß,
32/4  Eimer haltend , hat zu verkaufen

Schulm . Klein
in Ostelsheim.

Der E . G . Walter 'sche

^enchelhonigertr -likt,
das bewährteste Mittel für Hals,  Brust -,

.Husten « und Lungenieiden , ist die halbe
Flasche ö 27 kr. echt zu haben bei

O » L I 8vr,
.Ledergaste.

Wollene und halbwollene

Frcmsentticher
aufs Land , sind in den bekannten Mustern
in großer Auswahl wieder eingetroffen bei

Carl Z illing.

Zu verkaufen.
1 Handkarren , 1 Schubkarren , 1 Oval¬

faß noch wie neu , 47 Jmi haltend.
Heinrich Noll,  Wagner.

Sogleich zuvermiethen:
Ei » geräumiger gewölbter Keller bei

Schreiner Bock.

Reine Mlchschweine
chat zu verkaufen

S chwizgäbele,
auf der Hirsauer Bleiche.

Versl'rgungs-Akistatt Karlsruhe.
Die Renten für das Jahr 18^4 können vom 19 . Oktober d. I . an bei dem Un¬

terzeichneten Vertreter der Anstalt baar erhoben werden , auch ist derselbe zu Annahme
von Beitrittserklärungen für alle Arten von Versorgungs - und Lebens -Versicherungs»
Verträgen , und zu jeder Auskunft über diese ganz solide Anstalt bereit

Verwalt -Aktuar LivKlvr.
Ein Special -Agent , hier wohnhaft , wird für obige Anstalt gegen gute Belohnung

anqestellt und sieht Bewerbungen entgegen d. Obige.
Der

Ä»««. Worzkleimee Keobackter, 4«i»«.
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementsxrcis 1 fl. 10 Kr. per Guartak nebst Postzufckkag.

Liebenzell . Oberes Bad.
Zur Feier der Kirchweihe findet nächsten Sonntag

und Montag

Tanz-Unterhaltung
statt. Außer allen Sorten Backwerk und meinen alten Weinen ist
auch reiner neuer Ctsaster Wein anzutreffen, wozu freundlichst
einladet LurÜlLrU rum Obern Lack.

Im Besitz der neuesten Modellhüte,
empfehle dieselben zur geneigten Ansicht.

UsIclLLlör,
A Für kommende Saison aufs Reichhaltigste eingerichtet , erlaube ich mir zu«
A gleich eine hübsche Auswahl

S fertiger Sammt - und Tüllhüte
K zu den möglichst billigen Preisen bestens zu empfehlen.

ß LLtliLrine ksLLsl.

Die

Hanf- n. Ilbwergspinnerei,^
AWeberei u. Iwirnerei Schretzhcimz

bei Ulm
ist mit den neuesten unschadhaftesten für jede

8iit>ern« ÄeckLMo. Sorte Flachs , Hanf und Abtverg passen
den Maschinen versehen , und liefert alle 1Ä Tage garantirt vorzüglichstes Ge-
spinnst ab , weßhalb wir zur besten Besorgung gerne bereit sind.

Die Fa b riks >Agen ten:
8-. ? . Acker in Calw . ÜolLävksI in Schönbronn.
5ae . 8 krörsr in Deusringen . 7 . Lctmud in Altbulach,

l >ILL. V/sik , Acciser, Althengstett . Usiur . Ltaugsr in Möttlingen.
s 8oflE 2sr , Webermeister , Ostelsheim.

Calw.  Frucht -Prerfe am 10 . Oktober 1874.
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mehr! weniger
kr Ist. , kr.

Walzen alt. —> 3 3 3 — — — Id - - 18,45 — _ —
Kernen, ,ew. — 114 114 114 — 6 48 6 42 6 42 76524 2 _ —
Gemasch — _ _ _ _ _ _ _ _ ! — —
Dinkel alt. — 210 210 210 — 4 42 4 28 4^ 24 9Z8 — — 4

neuer - — -I - —
Haber alter — 9 9 9 — — — 5 15 —! — 47 15 — —

neuer —- 95 95 95 — 4 36 4 36 4 ' 36 437 — — 7
Bohnen

Summe - ! 431 431 431 -
l

Stadtsck
2206 24

ultheißc nam t.
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Ich erlaube mir mein mit den neuesten Dessins assortirtes Lager von

Tuch, BuckskinsL UeLerzieherstoffen
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und sichere beste Qualitäten nebst billigen Preisen zu.

L3.kn.kokLtrLLLs.
iVl 8 . Bestellungen in Kleidern werden in kürzester Zeit , und unter Garantie für guten Schnitt und Arbeit ausgefilhrt.

— Vom Schwurgericht inTübingen  wurde der Poüzeidlener Schlot¬

ter von Unterthalhcim wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus ver-

urtheilt . Schultheiß Seeger von Ettmannsweiler erhielt wegen falscher

Beurkundung 4 Monate Gefängniß , woran 2 Monate Untersuchungs-

Haft in Abzug kommen . Der Schneidergeselle Jac . ,Fr . Löffler von

Markgröningen hatte einen als falsch erkannten Thaler bei einem geistig

beschränkten Handwerksburschcn , dem er einige Gegenstände abkaufte,

als Zahlungsmittel beniitzt , und hat ihm dieser Handel nun 10 Monate

Gefängniß , eine ihm nicht unbekannte Wohnung , eingebracht . Der

verheiratete Taglöhner Michael Braun von Breitenberg wurde wegen

außerehelichen Beischlafs mit einer geisteskranken Person von den Ge-

schwornen für schuldig erklärt , aber vom Schwurgerichtshof freigespro¬

chen, da der Vormund der elternlosen Damnifikatin die strafrechtliche

folgung nicht in der gesetzlichen Zeit beantragt hatte.

— Von Metzingen  wird berichtet , daß dort dieses Jahr cm eigen¬

tümlicher Feind der Weinberge zu bekämpfen sei — die Staaren.

Den Tausenden nach fallen sie über die Weinberge her und picken

Beer für Beer an , die natürlich ! jedesmal zu Boden fallen . Mancher

Weinberg , besonders die mit schwarzem Gewächse , sieht aus , als wäre

er schon teilweise gelesen . Und merkwürdiger Weise geschieht von

keiner Seite etwas gegen die Verderber ; denn das Begehen der Wein¬

berge durch die Hüter vermag diese Feinde nicht zu entfernen.

— Die im letzten Blatt aus Eßlingen  gebrachte Mitteilung

über die Weinprcise aus Elsaß soll auf einer Täuschung , wahrschein¬

lich bei der Berechnung des Elsäßer Ohm ( ä 50 Liters auf wiirtt.

Eimer , beruhen , indem bis jetzt für das geringste Gewächs im Elsaß

nicht unter 16 Franken per Ohm oder 32 Franken per Heclol ., somit

96 Franken oder 44 fl . 48 kr. per württ . Eimer bezahlt wurde.

— München,  9 . Okt . Nach zuverlässigen Angaben aus gut unter¬

richteten Kreisen har die Konversion der Königin -Mutter gestern Mit-

tag in Hohenschwangau stattgefunden.
— München,  10 . Okt . Die „ Neuesten Nachrichten " schreiben:

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ist die Mittheilung , daß der

Uebertntt der Königin Mutter bereits stattgehabt habe , nicht begrün¬

det . Auch der früher als Termin dieses Ereignisses angegebene 15 . Ok¬

tober soll , wie es heißt , nicht eingehalien werden , sondern die Con-

version soll erst in der letzten Woche des Oktober stattfinden . Seit

vorgestern befindet sich die ältere Schwester der Königin -Mutter , die

Prinzessin Marie Elisabeth von Hessen , eine treue Anhängerin des

protestantischen Glaubens , m Hohenschwangau . Briefe des deutschen

Kaisers an den König von Baiern und die Königin -Mutter dürften

Vorstellungen gegen den Consejsivueweasel derselben enthalten.

— München, 7.  Okt . Nach Mittheilung , welche unsere Ge¬

schäftskreise eihiellen , ist beabsichtigt , das neue Reiche Papiergeld vom s

1 . Januar 1875 an in Umlauf zu setzen und von da an auch mit^

der Elnziehnng , beziehungsweise UmwechSinng des baier . Staatspapier - l

gelbes ru entsprechender Weste zu beginnen . !

— Sperer,  7 . Okt . Von pfälzischen Wcinprvducenten war die ^

Anregung ausgegangen , die Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches

über den Betrug in der Art zu verschärfen und beziehungsweise zu er¬

daß dadurch der Weinfalschung das Hand .rcrk gelegt werden
ganzen,
tonnte . In dieser Angelegenheit ist nun neuerlich eine Entschließung

des Ministeriums ergangen , welche n. A . besagt : „ Die größten Mengen

Weines gehen im Handel durch siele Hände ; es wird daher sehr schwer,

Ihatsächlich seslzusretlen , wann und in wessen Händen im einzelnen Falle

der Betrug geübt worden ist . Zum andern kennt die Chemie bis

jetzt kerne emsachc , leicht zugängliche Methode der Weinprüfung ; cs

fehlt namentlich an leicht erkennbaren und untrüglichen Unterscheidungs¬

merkmalen des gut sabricirlen Weines . In Folge davon werden , wie

die Erfahrungen rm Anfänge der fünfziger Jahre bestätigen , die Unter¬

suchungen wegui Beliugö durch Verkauf von fabricirtkin Weine sehr

fa -wlerig , oomplicirt , kostspielig und enden nicht seilen ohne Ergebmß.

In Erwägung dieser Vcrhällmsse und da auch ein Verbot der Wein-

rabruation mcht zu erreichen ist, gelangt das Justizministerium zu der

Lusich ., daß die Vortehr gegen Täuschungen beim Hände lmit fabri-

ciittn Wewcn m caö Eebnt des Polizeistrafrechtes zu verweisen sei,

indem derjenige mit Strafe bedroht werde :! würde , welcher fabncirten

Wem ui '-ier dem Namen Naturwein seil hält oder verkauft . "

_ idülu , 9. Ok:. Der Erzbischof MAchen ist heute Mittags

1 Uhr aus der Haft entlassen worden , nachdem er 6 Monate und'

9 Tage der erkannten Gefängnißstrafe verbüßt hat . Der übrige Theil

der Strafe ist durch die imiebchalteiien Gehaltsraten und den Erlös

aus dem abgepfändelen Mobiliar als getilgt zu betrachten.

— Berlin,  9 . Okt . Das Obertribnnal verwarf heute die Nich¬

tigkeitsbeschwerde des Bischofs Brinkmann zu Münster , der wegen

Anstellung des Kuratpriesters Busch zu Rohse in früheren Instanzen

zu 200 Thlr -, eventuell 40 Tagen Gefängniß verurtheilt ist.

— Berlin,  7 . Okt . Der hiesige katholische Seelsorgsklerus hat

bezüglich der Civilehe einen Aufruf verbreiten lassen , wornach diejenigen

Katholiken , welche mit einer bloßen Cioilverbiiidling vor dem Standes¬

beamten ohne nachfolgende kirchliche Trauung sich begnügen , von der

katholischen Kirche als christliche Eheleute oftmals anerkannt werden»

sie schließen sich dadurch von dem Empfange der h. Sakramente und

den kirchlichen Ehrenämtern als Palhen und Trauzeugen aus ; ihre

Kinder werden kirchlich als uneheliche betrachtet , weßhalb die Mutter

auch keinen Kirchgang halten darf — und ebenso können Civilverbundene,

wenn sie unbußsertig sterben , des kirchlichen Begräbnisses nicht theil-

hastig werden . Dasselbe gilt von denen, welche ihre Kinder nicht tau¬

fen lassen.
— Berlin,  9 . Okt . Wie die „ Spener ' sche Ztg . " hört , soll auch

das Kammergericht den Antrag des Grafen Arnim auf Entlassung

aus der Haft znrückgewiesen haben.
— Berlin,  9 . Oktbr . Gras Arnim ist gestern Abend auf seinen

ans Krankheit gestützten Enilassungkaittrag von den beiden gerichtlichen

Physikern ärztlich untersucht worden . Das Resultat steht noch nicht

fest.
— Der „ Nat .-Ztg . " geben folgende Notizen zu : Die Nummern,

welche in dem Archiv der deutschen Bots last in Paris vermißt wurden,

waren registrirt , jedoch die Aktenstücke selbst von dem Botschafter per¬

sönlich an sich genommen , wie das jedem Chef einer Gesandtschaft in

amtlicher Eigenschaft zusteht . Der Graf hat bereits zugegeben , An?

Anzahl von Aktenstücken des Botschafter -Archivs zu besitzen ; er ver¬

weigert deren Herausgabe , weil er sie zu seiner persönlichen Vertheidi-

gung benutzen will . Ueber den amtlichen Charakter dieser Schriftstücke

i st das Gericht vollkommen in der Lage zu befinden , La sie sämmtlich

in Kopien hier vorhanden sind . Leute , welche in der Lage sind , den

Inhalt der Schriftstücke zn kennen , behaupten , es sei unmöglich , den¬

selben einen privaten Charakter beizulegen . Jedenfalls ist die Ansicht,

als handle es sich hier um einen politischen Prozeß völlig irrthümlich,

man steht einem einfachen Criminalversahren gegenüber , welches in der

Hand der Justiz liegt , und mit welchem weder das auswärtige Amt

noch der Reichskanzler in irgend welcher Beziehung steht. Zu einem

Disziplinarverfahren , wie es von verschiedenen Seiten als ausreichend

erachtet worden , fehlte cö an jeder Handhabe.
Schweiz . Bern,  9 . Okt . Nachdem heute Vormittag die

Unterzeichnung des Postunior .Svertrags erfolge war,  fand heute Nach¬

mittags noch eine Schlußsitzung statt , in weicher zunächst der Bundes»

rath Borel die Bedemung des vollendeten Werkes hervorhob und der

Ausdauer der Mitglieder verdankte , sodann der Reihe nach der englische

Delegirte , der demsche Generalpostmeister Stephan , der amerikanische

und der spanische Abgeordnete das Wort ergriffen.

Frankreich . Paris,  8 . Oft ., Abends . Die Konvention , be¬

treffend die Abgrenzung der elsaß -lothringischen Biichofsdiözcsen wurde

gestern im Ministerium des Auswärtigen durch die französisch -deut¬

schen Kommissäre unterzeichnet.
Spanien . Madrid,  9 . Okt . Di - Regierungstruppen unter

Befehl des Generals Laserna haben gestern die Bewegungen gegen

La Guardia am Ebro , wo sich die Karlisien konzentrirt haben , begonnen.

— Es bestätigt sich, daß der spanische Gesandte in Paris neuerdings

eine Beschmcrdenote wegen der Begünstigung der Karlisteu an der

französischen Grenze überreicht hat.
England . Glasgow,  8 . Okt . Bei dem gestrigen Prote-

stanlenmecting sprachen sich Bcgz und Nowdegade sehr sympathisch

für Deutschland aus . Letzterer forderte rle Schotten und Engländer

am , das Parlament im Interesse der britischen Unabhängigkeit zu

einem praktischen Ausdruck der Sympathie mir Deutschland gegenüber

dem Ultramontanismus zu veranlassen , um Einhelligkeit in die Poli-

-t -k der be-den großen Reiche zn bringen . ( Beifallssturm ) .
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